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id?

fäg ist Maria Elisabeth des Schneider Luncks Ehefrau , eine gebohrne Lipfius, vor langen Jahre»
von hier weggegangen , und deren Gebrüdere haben von ihrem Anfenrhalt, Leben oder To»

bishero nicht das Geringste in Erfahrung brlngen können. Da nun besagte Maria Elisabeth Là
ckin Wepl. Philipp LipW Tochter den 6. Octobr. l68r gebohren^ und deren Gebrüdere, um

die Ausfolgt,ng des VermoMs, welches ihr durch de,j TodMMelnl -Ludwig Lipstus zugefallen ,
bishero Vormnndfchaftl. verwaltet worden, bey hrestgem Fnrstl, Amte geziemend.nachgesuchtrund

..-Als wird
öh deren

ed erjagte Maria Elisabeth ßünckin .oder bereit hiriterlasseue Làsjf Erbe^, und wer
e» sich alhier Endenden Vermögen ein Erbgangs; oder sonsiias Staivi nt macken

sptG
verr

. ^cii restitutionis ia integrum.,ju
v ernante Maria Elisabeth.Lu' ^

«lornluu achucüciret werden

Citatio- Creditorum; imvj? rhi?

henden 20. Decembr. entweder PeDUl. M.dtMftiWTsMLrßige Bevollmächtigte auf hiesigem
Land- Gericht zu früher Zeit erscheuren, rhìe" Orämm gehörig renLcirenunp was sich sonsten m
mm** Prótocoiiìim verhandeln, mitMsDedrüM^ XlVL


